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2fabindrcmath Sagore in der (Schroeij

2Sas, e Sichter fgt er und roeit d'r Bundespräfldänt fchbräche? STCir gäbe nüt: roe d'r öppis heufche roeit, fo ganget
3ur ßetlinger Ochiilcrftiftigl-

Xagore: »O, bitte, ich beflhe bereits den Nobelpreis und roill nicht nehmen, fondern geben !"
.So, fo! 3>ann roill ich Sie gleich anmelden!"

2(arl der kleine in der Gchlachtkapelle 311 Sempach

Schau 'mal, Sita, diefe g m3e 3Sand ift bedeckt mit Flamen öfterreichifcher Kitter, die oon den (Sidgenoffen erfchlagen
roorden find. Clnd da hätt' ich mir oon einem Schroei3er Oberft auch noch die ßand küffen laffen follen !"

Radînànatn Tagore in 6er Scnweh

-.Was. e Dià? sgt ar und weit «i r Bunöesprösiöänt sckdrâcke? Mr gäbe nüt: we ör öppis keuscke weit, so gonget
zur kZottinger SckMerstistlg.-

Tagore: 0. ditte. ick besitze bereits öen Rodeipreis unö wiii nickt nekmen. sonöem geden!-
.So. so! Dann wiii ick Sie gieick anmeiöenl-

5(c»r. 6er kleine în 6er ScklaâltkapeNe zu Sempacn

Sckau moi. 2ita. öiese g mze 2Lonö ist beäeckt mit Nomen österreickiscker Ritter, öie von öen Giögenossen ersckiagen
woröen sinö. tUnö öa kätt' ick mir oon einem Sckweizer Oberst ouck nock öle Kanö küssen iassen sollen!"
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